1. Geschäftsprozess: Bestellung vorbereiten und durchführen
Zur Durchführung des Fertigungsauftrages (Herstellung mehrerer Lederpolster) muss die Möbel AG Lederstoff bestellen. Die Abteilung Fertigung übermittelt den Rohstoffbedarf   (5 Rollen) an den Einkauf. Georg Zwack, der Einkäufer der Möbel AG prüft zunächst den Lagerbestand an benötigtem Granulat und ermittelt dann die notwendige Bestellmenge. Georg Zwack recherchiert im Internet und in einem Branchenhandbuch potentielle Lieferanten und erfasst diese in der betrieblichen Lieferantendatenbank. Dann holt er bei allen gespeicherten Lieferanten Angebote ein. Sobald die Angebote eingehen erfasst er die Preise und wesentliche Konditionen in der betrieblichen Datenbank. Dann wählt er den günstigsten Lieferanten aus. Nun wird die Bestellung geschrieben und abgeschickt. In der Folgezeit muss Georg Zwack den Bestelleingang überwachen. Hält der Lieferant den Liefertermin nicht ein, so kümmert er sich um die Mahnung. Bei termingerechter Lieferung erhält er vom Lager eine Mitteilung (Lieferscheinkopie); die weitere Bearbeitung des Wareneingangs ist nicht mehr Aufgabe der Einkaufsabteilung.

MATERIAL: Bestellung, Lieferschein

2. Geschäftsprozess: Material prüfen und einlagern
Eine Lkw-Lieferung kommt an der Laderampe an. Ein Mitarbeiter des Materiallagers prüft an Hand des vom Fahrer vorgelegten Lieferscheines und der laufenden Bestellungen, ob die Ware von der Möbel AG bestellt wurde. Ist sie nicht bestellt worden, lehnt er die Lieferung ab, ansonsten prüft er das Material auf Qualitäts- und Quantitätsmängel. Stellt er einen Mangel fest, so informiert er den zuständigen Einkäufer Georg Zwack, der über das weitere Vorgehen bei Sachmängeln entscheidet. Ist die Ware einwandfrei, wird sie eingelagert und der Lieferschein quittiert. Außerdem wird ein Wareneingangsschein (evtl. Kopie des Lieferscheins) ausgefertigt und an Buchhaltung und Einkauf weitergeleitet. 

MATERIAL: Bestellung, Lieferschein

3. Geschäftsprozess: Material ausgeben an Fertigung
Das Material wird bei Bedarf vom Lager an die Fertigung ausgegeben. Es wird ein Materialentnahmeschein ausgestellt und an die Finanzbuchhaltung weitergeleitet. Dort wird der Materialverbrauch gebucht.

4. Geschäftsprozess: Eingangsrechnung bearbeiten 

Trifft die Eingangsrechnung für die Lieferung in der Poststelle ein, so wird sie mit einem Eingangsstempel versehen. Sodann ist sie mit dem Lieferschein zu vergleichen, ob die tatsächlich gelieferten Mengen berechnet wurden; außerdem ist zu prüfen, ob die Preise, Rabatte, Skonti, Zahlungsfristen und Versandkosten mit der Bestellung übereinstimmen. Ist die Rechnung fehlerfrei, so wird sie als Verbindlichkeit in Hauptbuch und Journal gebucht und es wird die Zahlung veranlasst. Ist die Eingangsrechnung fehlerhaft, so wird der Lieferant angeschrieben.

MATERIAL: Bestellung, Lieferschein, Eingangsrechnung

5.  Geschäftsprozess: Ausgangsrechnung bearbeiten 

Wenn die vom Kunden bestellten Lederpolster fertig gestellt und versand worden sind, kann dem Kunden die Ausgangsrechnung gestellt werden. Dazu werden unsere Listenpreise und die  vereinbarten bzw. in unseren AGB geregelten Lie​fer- und Zahlungskonditionen verwendet. Die Ausgangsrechnung wird abge​schickt. Die Buchhaltung erhält eine Rechnungskopie und bucht die Forde​rung. In der Folge muss der Zahlungseingang überwacht werden; evtl. ist zu mahnen. Geht die Zahlung ein, so ist sie evtl. unter Berücksichtigung des Skontoabzuges zu buchen. Stellt der Kunde Mängel an der Lieferung fest, müssen evtl. Rücksendungen oder Kaufpreisminderungen akzeptiert werden. 

